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Die Marktgemeinde Ardagger ist aufgrund der Lage 
direkt an der Donau immer wieder selbst von 
Hochwasser-Ereignissen betroffen. 
Aus diesem Grund herrscht besonderes Interesse, 
Wasser bereits in der Fläche zu versickern und den 
Oberflächenwasserabfluss in den Vorfluter zu 
reduzieren. 
Bei Siedlungsstraßen besteht nicht die Notwendigkeit, 
die gesamte Straßenbreite von einer Haus-
Grundstücksgrenze bis zur gegenüberliegenden mit 
Asphalt zu befestigen. Die Gemeinde hat sich daher 
entschieden, auf zwei Testflächen nur eine 4 m breite 
Fahrbahn zu befestigen und die Randbereiche (2 m) 
mit Schotterrasen auszuführen. 
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Ergebnisse Web – Site 

www.ardagger.gv.at 
 
Involvierte Organisationen 
Marktgemeinde Ardagger 
Umsetzung: externe Firmen in 
Zusammenarbeit mit dem 
Bauhof (v.a. bei der 
Anwuchspflege) 
 

 
Es wurden Schotterrasenflächen (ca. 400 m²) in 
Siedlungsstraßen angelegt. 
Eine Versuchsfläche wurde in Markt Ardagger auf 
ca. 300 m² und eine zweite in der KG Kollmitzberg 
ca. 100 m² angelegt. 
Die Mehraufwendungen für die Anlage der 
Schotterrasenerrichtung wurden im Rahmen eines 
Pilotprojektes gefördert.  
Bei den Bereichen, die im Rahmen des Projektes 
neu angelegt wurden, handelt es sich einerseits um 
Siedlungsstraßen und andererseits um Stellplätze 
mit externer Nutzung bei der Volks- und 
Hauptschule.  

 

 
 

  


